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Pot enzen 

9RUEHPHUNXQJHQ�
Potenzen sind Zahlen, die ein- oder mehrfach mit sich selbst multipliziert werden. Die 
Anzahl, wie oft dabei eine Zahl mit sich selbst multipliziert wird, nennt man Exponent, 
die Zahl selbst heißt Basis. Der Exponent wird in einigen Fällen auch Dimension 
genannt. 

Also gilt: 
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Man sagt, die Basis D trägt den Exponenten Q bzw. hat die Dimension Q. Das 
Ergebnis nennt man Potenzwert. 
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5HFKQHQ�PLW�3RWHQ]HQ�
Ist die Basis negativ (z.B. –2), so ist der Potenzwert bei geradzahligen Exponenten 
stets positiv, bei ungeradzahligen Exponenten stets negativ! 

%HLVSLHO��
4 73 81 3 2187� �� � ��  

0XOWLSOLNDWLRQ�XQG�'LYLVLRQ�YRQ�3RWHQ]HQ�PLW�JOHLFKHU�%DVLV�
Werden zwei oder mehrere Potenzen mit gleicher Basis miteinander multipliziert, so 
werden deren Exponenten addiert: 
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Werden umgekehrt Potenzen mit gleicher Basis dividiert, so werden deren 
Exponenten subtrahiert: 
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0XOWLSOLNDWLRQ�XQG�'LYLVLRQ�YRQ�3RWHQ]HQ�PLW�JOHLFKHP�([SRQHQWHQ�
Werden Potenzen mit gleichem Exponenten miteinander multipliziert, so werden 
deren Basen miteinander multipliziert: 

	 



�
D E D E�< <  

%HLVSLHO��
	 


33 3 35 2 5 5 5 2 2 2 5 2 5 2 5 2 5 2 10 1000� � � � �< < < < < < < < < < < <  

Werden umgekehrt Potenzen mit gleichem Exponenten durcheinander dividiert, so 
dividiert man deren Basen und potenziert den Quotienten mit dem gemeinsamen 
Exponenten: 
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Potenzen werden potenziert, indem man die Exponenten miteinander multipliziert: 
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([SRQHQWHQ���
Wenden wir die vorgenannten Regeln konsequent an, dann erhalten wir einen 
negativen Exponenten, sobald bei einer Division von Potenzen mit gleicher Basis der 
Exponent des Divisors größer ist als der des Dividenden. 
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Dafür können wir auch kürzer schreiben: 
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Dividieren wir eine Potenz durch sich selbst, so ist dies gleichbedeutend mit der 
Division zweier Potenzen mit gleicher Basis und gleichem Exponenten. Die 
Subtraktion zweier gleicher Zahlen ergibt als Ergebnis 0 (z.B. 4-4=0). Wir wissen, 
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dass die Division einer Zahl durch sich selbst als Ergebnis immer 1 ergibt. Das gilt 
natürlich auch für die Potenzrechnung: 
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Wurzeln 

Das Rechnen mit Wurzeln ist gleichbedeutend mit der Potenzrechnung mit 
rationalen, also gebrochenen, Exponenten. Das Rechnen mit Wurzeln wird auch 
5DGL]LHUHQ genannt. Dabei gelten folgende Namenskonventionen: 
 
 

3RWHQ]UHFKQXQJ�
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:XU]HOH[SRQHQW��������5DGLNDQG�
'LPHQVLRQ�

 
Statt Wurzelwert wird häufig auch der Begriff „Wurzel“ für den Wert einer Wurzel 
verwendet. Der Wurzelexponent 2 wird meistens dem Wurzelzeichen  
gleichgesetzt und daher nicht mehr ausgeschrieben. In diesem Fall spricht man von 
einer quadratischen Wurzel oder Quadratwurzel. 

'HILQLWLRQ��
'LH�:XU]HO�HLQHU�=DKO�LVW�GHU�:HUW��GHU�PLW�GHP�:XU]HOH[SRQHQWHQ�SRWHQ]LHUW�GHQ�
5DGLNDQG�HUJLEW��
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Die Wurzelrechnung bzw. das Radizieren ist nach dieser Definition nichts anderes 
als die Umkehrung der Potenzierung. Demzufolge gelten auch die gleichen 
Rechenvorschriften bzw. Regeln wie beim Potenzieren, nur eben in ihrer 
Umkehrung. 

%HLVSLHO��
6 6 1
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Lässt sich der Exponent des Radikanden nicht ganzzahlig durch die Dimension der 
Wurzel teilen, so erhält man einen gebrochenen bzw. rationalen Exponenten in der 
Exponentialdarstellung der Wurzel. Jede Wurzel kann insofern in eine Potenz mit 
rationalem Exponenten umgewandelt werden: 
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Umgekehrt kann auch jede Potenz mit rationalem Exponenten als Wurzel 
geschrieben werden! 

Gemäß den Regeln bei der Potenzierung lassen sich folgende Regeln für das 
Rechnen mit Wurzeln ableiten: 
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'HILQLWLRQHQ�KLHU]X��
��� :HUGHQ�:XU]HOQ�JOHLFKHU�'LPHQVLRQ�PLWHLQDQGHU�PXOWLSOL]LHUW��VR�ZHUGHQ�GLH�

5DGLNDQGHQ�PXOWLSOL]LHUW��XQG�GLH�'LPHQVLRQ�GHU�:XU]HO�ZLUG�EHLEHKDOWHQ��
��� :HUGHQ�:XU]HO�JOHLFKHU�'LPHQVLRQ�GLYLGLHUW��VR�ZHUGHQ�GLH�5DGLNDQGHQ�

GLYLGLHUW��XQG�GLH�'LPHQVLRQ�GHU�:XU]HO�ZLUG�EHLEHKDOWHQ��
��� :LUG�HLQH�:XU]HO�SRWHQ]LHUW��VR�ZLUG�GHU�5DGLNDQG�SRWHQ]LHUW��XQG�GLH�

'LPHQVLRQ�GHU�:XU]HO�ZLUG�EHLEHKDOWHQ��'LH�3RWHQ]LHUXQJ�HLQHU�:XU]HO�PLW�
LKUHU�HLJHQHQ�'LPHQVLRQ�O|VW�GLH�:XU]HO�DXI�XQG�HUJLEW�DOV�(UJHEQLV�GHQ�:HUW�
GHV�5DGLNDQGHQ��

��� ,VW�GLH�3RWHQ]�GHV�5DGLNDQGHQ�HLQ�9LHOIDFKHV�GHU�:XU]HOGLPHQVLRQ��VR�NDQQ�
GXUFK�.�U]HQ�GLH�:XU]HO�DXIJHO|VW�ZHUGHQ��,VW�XPJHNHKUW�GLH�'LPHQVLRQ�HLQHU�
:XU]HO�HLQ�9LHOIDFKHV�GHU�3RWHQ]�GHV�5DGLNDQGHQ��VR�NDQQ�GXUFK�.�U]HQ�GLH�
3RWHQ]�DXIJHO|VW�ZHUGHQ��

��� %HLP�5DGL]LHUHQ�HLQHU�:XU]HO�N|QQHQ�GLH�'LPHQVLRQHQ�EHLGHU�:XU]HO�
PLWHLQDQGHU�PXOWLSOL]LHUW�XQG�GDPLW�GLH�:XU]HOQ�]XVDPPHQJHIDVVW�ZHUGHQ��
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Logar i t hm en 

Das Rechnen mit Logarithmen hängt eng mit dem Potenzieren und Radizieren 
zusammen: Beim Potenzieren wird zu einer gegebenen Basis und einem gegebenen 
Exponenten der Potenzwert gesucht; beim Radizieren sind Potenzwert und Exponent 
(Dimension) bekannt, und es wird die Basis (Wurzelwert) gesucht. 

Sind nun sowohl die Basis als auch der Potenzwert bekannt und wird der Exponent 
gesucht, dann ist das Ergebnis der /RJDULWKPXV: 
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Die Gleichung ORJ )[ D�  liest man: x gleich Logarithmus a zur Basis n. Der 
Logarithmus entspricht in der Potenzrechnung dem Exponenten, der Numerus dem 
Potenzwert. 

Das Logarithmieren ist also ebenso wie das Radizieren eine Umkehrung des 
Potenzierens! Dabei gelten folgende Vorschriften: 

'HILQLWLRQ��
'HU�/RJDULWKPXV�HLQHU�=DKO�E�]XU�%DVLV�D�LVW�GHUMHQLJH�([SRQHQW��PLW�GHP�PDQ�D�
SRWHQ]LHUHQ�PXVV��XP�E�]X�HUKDOWHQ��
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$FKWXQJ��/RJDULWKPXV [ � \ ��GHU�/RJDULWKPXV�NDQQ�DXFK�HLQH�LUUDWLRQDOH�=DKO�VHLQ��
5HFKQHQ�PLW�/RJDULWKPHQ���/RJDULWKPHQVlW]H�
Ebenso wie beim Potenzrechnen und Radizieren, gibt es beim Rechnen mit 
Logarithmen Regeln, die zu beachten sind, die aber auch den Umgang mit 
Logarithmen vereinfachen. Dabei sind zunächst einmal 4 Logarithmensätze zu 
definieren: 
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6DW]����
'HU�/RJDULWKPXV�HLQHV�3URGXNWHV�LVW�JOHLFK�GHU�6XPPH�GHU�/RJDULWKPHQ�MHGHV�
HLQ]HOQHQ�)DNWRUHQ��

	 
ORJ ORJ ORJDE D E� � �
6DW]����
'HU�/RJDULWKPXV�HLQHV�4XRWLHQWHQ�LVW�JOHLFK�GHU�'LIIHUHQ]�GHU�/RJDULWKPHQ�DXV�
=lKOHU�XQG�1HQQHU��
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6DW]����
'HU�/RJDULWKPXV�HLQHU�3RWHQ]�LVW�JOHLFK�GHP�3URGXNW�DXV�GHP�([SRQHQWHQ�XQG�GHP�
/RJDULWKPXV�GHU�3RWHQ]EDVLV��
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)�U�GHQ�/RJDULWKPXV�HLQHU�OlVVW�VLFK�HQWVSUHFKHQG�GHU�5HJHOQ�I�U�GDV�5DGL]LHUHQ�LQ�
GHU�3RWHQ]IRUP�GHU�:XU]HO�HLQ�6RQGHUIDOO�YRQ�6DW]���DEOHLWHQ��
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Einen Logarithmus zur Basis 10 nennt man Zehnerlogarithmus, dekadischen 
Logarithmus oder Briggschen Logarithmus (nach Henry Briggs, der 1624 als erster 
eine wenn auch unvollständige Tabelle von Zehnerlogarithmen herausgab). Für 

10ORJ D  schreibt man kurz OJ D . Abweichend davon ist im Bereich der Informatik, 
insbesondere bei der Kennzeichnung der Logarithmusfunktion auch die allgemeine 
Schreibweise ORJ D  gebräuchlich. 
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Zehnerlogarithmen dienen der Vereinheitlich von Logarithmen in der 
mathematischen Anwendung bei der Lösung anwendungsorientierter Aufgaben, z.B. 
in der Finanzmathematik (vgl. Zinseszinsrechnung!). 

Grundsätzlich gilt: Wenn der Numerus größer wird, wird auch der Wert des 
Logarithmus größer! 

Für den Numerus 0Db  ist der Logarithmus nicht definiert! 

'HILQLWLRQ��
)�U� 1[§ �LVW� 0OJ [§ ��
)�U�0 1[� � �LVW� 0OJ [� ��
)�U� 1[ � �LVW� 0OJ [ � ��
)�U� 0[ b �LVW� OJ [ �QLFKW�GHILQLHUW��

 


